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Technischer Bericht

Prüfgrundlage:

Änderungsstand:

Änderungsstand 03, Ergänzung 0 

Titel

Einrichtungen für den hinteren Unterfahrschutz (RUPD) 

Hersteller:

Typ:

Gegenstand der Prüfung:
Bauteil
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Allgemeine Angaben

 
Fabrikmarke (Firmenname des 
Herstellers):

Typ: 

Handelsname:
 

Merkmale zur Typidentifizierung, 
sofern am Fahrzeug vorhanden:

siehe im Be-
schreibungsbogen

Anbringungsstelle dieser 
Merkmale:

siehe im Be-
schreibungsbogen

Fahrzeugklasse: 

Name und Anschrift des Herstel-
lers: 

Name(n) und Anschrift(en) der Fer-
tigungsstätte(n):

Name und Anschrift des 
Beauftragten:

Anbringungsstelle des Genehmi-
gungszeichens:

Klebeschild am Unterfahrschutz 
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Prüfprotokoll

Siehe Anhang

Anlagen

Liste der Änderungen: 

Beschreibungsmappe:
  Nr.

Ausgabedatum
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Schlussbescheinigung:

Die unter Nr. 2.2 angegebene Beschreibungsmappe und der darin beschriebene Typ 
entsprechen der oben aufgeführten Prüfgrundlage.

Die verwendeten Prüfmuster waren im Hinblick auf das erforderliche Leistungsniveau 
für den zu genehmigenden Typ repräsentativ. 

Die Durchführung der Prüfungen entsprach den relevanten Anforderungen der 

Prüflaboratorium 

 
benannt durch  
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Testobjekt und Messeinrichtungen

Die Festigkeit des Bauteils wurde an ei-
nem Fahrzeug nachgewiesen.

erfüllt 
nicht erfüllt 

Die Festigkeit des 
Bauteils wurde an einem repräsentativem Rahmenteil 
nachgewiesen.

erfüllt 
nicht erfüllt 

Die Festigkeit des Bauteils wurde 
auf einem starren Prüfstand nachgewiesen.

erfüllt 
nicht erfüllt 

Die Festigkeit des Bauteils wurde durch 
Berechnung nachgewiesen.

erfüllt 
nicht erfüllt 

Typ:

Variante:

Bemerkungen:

Mess- und Prüfeinrichtungen:

Prüfortparameter:
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Prüfergebnisse

Die Profilhöhe des Querträgers beträgt 
mindestens 120 mm. Die äußersten seitlichen Teile des 
Querträgers sind weder nach hinten gebogen noch wei-
sen sie scharfe Außenkanten auf. Die seitlichen Kanten 
des Querträgers weisen außen einen Krümmungsradius 
von mindestens 2,5 mm auf:

erfüllt 
nicht erfüllt 

Die 
Unterfahrschutzeinrichtung ist so ausgeführt, dass sich 
ihre Lage am Fahrzeugheck verändern lässt. Es ist ge-
währleistet, dass sie sich in der Funktionslage so verrie-
geln lässt, dass eine unbeabsichtigte Änderung der Lage 
ausgeschlossen ist. Die Verstellung der hinteren Unter-
fahrschutzeinrichtung ist durch Betätigungskräfte von 
nicht mehr als 40 daN möglich:

erfüllt 
nicht erfüllt 

Die Unter-
fahrschutzeinrichtung weißt eine ausreichende Festigkeit 
gegenüber in Fahrzeuglängsrichtung wirkende Kräften 
auf:

erfüllt 
nicht erfüllt 
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Punkte: Anforderung: Genaue Lage:

und
Max.300 mm von den die 

Außenseite der Räder der hinteren Achse 
berührenden Längsebenen entfernt

gem. 
Vorgabe

und
in einer Entfernung von 

700 bis 1000 mm voneinander symmetrisch 
zur Fahrzeuglängsmittelebene

1000 mm symmetrisch

Der Punkt P3 ist die Mitte der 
Strecke P2-P2

gem. 
Vorgabe

Die vorgeschriebenen Kräfte wurden parallel zur 
Längs-mittelebene des Fahrzeugs mittels ausreichend 
(z.B. kardanisch) befestigter Prüfstempel über eine 
Auflage-fläche von maximal 25 cm Höhe - die genaue 
Höhe wurde vom Hersteller angegeben - und 20 cm 
Breite eingeleitet, deren vertikale Kanten einen 
Krümmungs-radius von 5 mm ± 1 mm hatten und 
deren Mittelpunkt nacheinander auf die Punkte P1, P2, 
P3, P4 und P5 aufgesetzt wird:

erfüllt 
nicht erfüllt 

Der Ab-
stand der Punkte von der Fahrbahn ist vom Fahr-
zeughersteller innerhalb der horizontalen Begrenzungs-
linien des hinteren Unterfahrschutzes festgelegt. Dieser 
Abstand ist bei unbeladenem Fahrzeug nicht größer als 
60 cm:

erfüllt 
nicht erfüllt 

nur zutreffend bei 
Prüfung am Fahrzeug
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Erforderliche Prüfkräfte:

Aufgebrachte Prüfkräfte:

Variante

Horizontale Verschiebungen während des Aufbringens der Kräfte:

Prüfpunkte:

Messwert:

Horizontale Verschiebungen nach des Aufbringens der Kräfte:

Prüfpunkte:

Messwert:

Vertikale Verschiebungen während des Aufbringens der Kräfte: 

Prüfpunkte:

Messwert:
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Vertikale Verschiebungen nach des Aufbringens der Kräfte:: 

Prüfpunkte:

Messwert:

Variante

Horizontale Verschiebungen während des Aufbringens der Kräfte:

Prüfpunkte:

Messwert:

Horizontale Verschiebungen nach des Aufbringens der Kräfte:

Prüfpunkte:

Messwert:

Vertikale Verschiebungen während des Aufbringens der Kräfte: 

Prüfpunkte:

Messwert:
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Vertikale Verschiebungen nach des Aufbringens der Kräfte: 

Prüfpunkte:

Messwert:

Variante

Horizontale Verschiebungen während des Aufbringens der Kräfte: 

Prüfpunkte:

Messwert:

Horizontale Verschiebungen nach des Aufbringens der Kräfte: 

Prüfpunkte:

Messwert:

Vertikale Verschiebungen während des Aufbringens der Kräfte: 

Prüfpunkte:

Messwert:
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Vertikale Verschiebungen nach des Aufbringens der Kräfte: 

Prüfpunkte:

Messwert:

Bei Fahrzeugen mit Hubladebühnen kann die Unter-
fahrschutzeinrichtung aufgrund der Tragmechanik 
auch unterbrochen sein. In solchen Fällen muss Fol-
gendes gelten: 

Der seitliche Abstand zwischen den Bauteilen der 
Unterfahrschutzeinrichtung und den Elementen 
der Hubladebühne, die die Unterbrechung erfor-
derlich machen, darf nicht mehr als 2,5 cm betra-
gen. 
Die einzelnen Bauteile der Unterfahrschutzein-
richtung müssen eine wirksame Fläche von je-
weils mindestens 420 cm² aufweisen.

erfüllt 
nicht erfüllt 
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Allgemeine Angaben

 
Ort der Prüfung:

Prag 
(  
Simulationsversuch) 

/ Do-
kumentenprüfung)

Datum der Prüfung:

Bemerkungen
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Liste der Änderungen 

Es wird berichtigt:

Es wird geändert: 

Es wird hinzugefügt:

Es entfällt:
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Beschreibungsbogen Nr. 564040 / Information document No. 564040 
 

betreffend einer  ECE-Typgenehmigung Regelung Nr . 58 Revision 03,  
Einheitliche Bedingungen für die Genehmigung von:  

I. Einrichtungen für den hinteren Unterfahrschutz 
relating to ECE type-approval Regulation No. 58 Revision 3,  

Uniform provisions concerning the approval of:  
I. Rear underrun protective devices (RUPDs) 

 
 
 
1.  Fabrik- oder Handelsmarke der Einrichtung / Trade name or mark of device 

Suer Nutzfahrzeugtechnik  
 
2.  Typ der Einrichtung / Type of device 

564040 
 
3.  Namen und Anschrift des Herstellers / Name and address of manufacturer 

Suer Nutzfahrzeugtechnik GmbH & Co. KG 
Handelsstraße 5 
D-42908 Wermelskirchen 

 
4.  Gegebenenfalls Name und Anschrift des Vertreters des Herstellers / If applicable, 

name and address of manufacturer's representative 
- 

 
5.  Merkmale der Einrichtung (Abmessungen und Befestigungsteile) / Characteristics of 

the device (dimensions and its fixing elements) 
  siehe Beschreibung und Zeichnungen / see description and drawings  
 
7.  Lage der Angriffspunkte der Prüfkräfte auf der Einrichtung / Position of test points 
     on the device 
 siehe Beschreibung und Zeichnung / see description and drawing 
 
9.  Fahrzeuge, an denen die Einrichtung angebaut werden darf (sofern zutreffend) / Ve-

hicles on which the device may be installed (if applicable) 
N2, N3, O3 und O4 

 
10. Gesamtgewicht des Fahrzeugs, an das die Einrichtung angebaut werden darf /  
      Maximum mass of vehicle on which the device may be installed 

  ohne Einschränkung / without limit 
 
16. Anbringungsstelle des Genehmigungszeichens an der Einrichtung / Position of  

 approval mark on the device 
Typenschild auf dem Profil, Rückseite links / type plate on the profile, reverse side  left 
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20. Liste der Anlagen zum Beschreibungsbogen / List of annexes to the description 
 
    
  

  

Dokument / Zeichnung Zeichnungs-Nr. Datum 

   
Beschreibung Unterfahrschutz -- 28.01.19 
Anbau Aluminium-Unterfahrschutz 564040  
für Rahmenbreite 1001 - 1250 mm (ohne Verstärkung) 

00 2 09 005 - 1 05.12.18 

Anbau Aluminium-Unterfahrschutz 564040  
für Rahmenbreite 1251 - 1400 mm (Verstärkung innen) 

00 2 09 005 - 2 05.12.18 

Anbau Aluminium-Unterfahrschutz 564040  
für Rahmenbreite 750 - 1000 mm (Verstärkung aussen) 

00 2 09 005 - 3 05.12.18 

Zubehördarstellung für 564040 00 2 09 006 11.12.18 
Unterfahrschutz-Profil 564040 00 5 07 026 22.11.18 
Unterfahrschutz 564040, 2400 mm (mit Standardbohrbild)  00 3 07 184 22.11.18 
U-Schutz-Halter li. / re. 00 2 07 045 / 046 02.01.19 
U-Schutz-Verstärkung li. / re. 00 3 07 181 / 182 19.11.18 
Abdeckkappe 00 3 07 186 27.11.18 
Nutenstein 00 3 07 187 03.12.18 
Schraubverbindung M10 x 30 mit Mutter 00 2 07 043 23.11.18 
Schraubverbindung Nutenstein mit M10 x 40 00 2 07 044 04.12.18 
Typenschild mit ECE-Kennzeichnung 58R03 00 4 07 014 19.11.18 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Datum: 30.01.19 
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Beschreibung Unterfahrschutz       
 
Typ:           564040 
ECE-Genehmigungsnummer: E1*58R03/00*0575*00 

  
 
Der Unterfahrschutz 564040 ist entsprechend den Anforderungen der ECE-Regelung R58.03 
für Fahrzeuge der Klasse O3, O4, N2 und N3 mit Rahmenbreiten von 750 bis 1400 mm ohne 
Einschränkung des Gesamtgewichtes geeignet.  
Dabei ist zu beachten, dass bei Rahmenbreiten von 750 - 1000 mm und 1251  1400 mm 
zusätzliche Verstärkungen (Zeichnung 00 3 07 181/182) hinter dem Aluminium-
Unterfahrschutz anzubringen sind (Zeichnung 00 2 09 005-2 und -3), bei Rahmenbreiten von 
1001 - 1250 mm entfallen die Verstärkungen (Zeichnung 00 2 09 005-1).  
Die Anbindung an den Fahrzeuglängsträger erfolgt über 2 U-Schutz-Konsolen (Zeichnung  
00 2 07 045/046) bis zu  einer max. Länge von 530 mm. Die Konsolen werden an den Fahr-
zeuglängsträgern von unten mit einer umlaufenden Kehlnaht von 7 mm verschweißt (Zeich-
nung 00 2 09 005-01 bis -03). 
 
Der Anbau des Unterfahrschutzes ist in den Zeichnungen 00 2 09 005-1 bis -3 schematisch 
dargestellt. Dabei ist die Unterfahrschutzeinrichtung so am Fahrzeug anzubringen, dass der 
waagerechte Abstand zwischen Hinterseite der Einrichtung und dem Fahrzeugheck max. 
200 mm beträgt und die Anbauhöhe der unteren Begrenzung der Unterfahrschutzeinrichtung 
über der Fahrbahn der Norm entsprechend an die Fahrzeuggeometrie angepasst ist (Zeich-
nung 00 2 09 005-01 bis -03). 
Die Breite des Unterfahrschutzes beträgt max. 2400 mm, dabei darf der Abstand zwischen 
Außenkante des Unterfahrschutzes und den äußersten Punkten der Räder nicht größer als 
100 mm sein (Abb.1). Der Unterfahrschutz darf auch nicht die Breite der hinteren Achse 
überschreiten. 
 
Die Mindestsumme der Trägheitsmomente der Fahrzeuglängsträger muss zusammen  
mind. 5780 cm4  betragen (entspricht z.B. dem Profil IPE240 nach DIN 1025 Teil 5). 
Das Unterfahrschutzprofil ist beidseitig mit einer Abdeckkappe (Zeichnung 00 3 07 186)  
aussen zu verschließen. Die Abdeckkappe ist mit einen Blindniet zu sichern. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Suer Nutzfahrzeugtechnik  
GmbH & Co. KG 
Handelsstraße 5 
D-42929 Wermelskirchen 

Seite 2 von 2 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
(Abb.1)     P1 = 100 kN 
       P2 = 180 kN 
       P3 = 100 kN 
       P4 = 180 kN 

P5 = 100 kN 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Datum: 28.01.19 




























